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120 OOO Gefangeue, über 1000Geschütze
Deutscher Abendbericht dom 31. Oktober.

WB. Berlin,  31 . Oft,  abends . (Amtlich.)
In Flandern und am Chemiu des Damcs

i wcchscnde Artillerietätigkeit,
k Im Osten nichts Besonderes.
' In I a l i e « erfolgreiche Kämpfe in der N i e-

bernag deS Tagliamento.
DieGefangenenzahl hat sich über

12 tt,ü8 0, die G r f chü b b e u t e auf ä b e r 10 0 Ü
erhöht.

Jtal. Armee-Katastrophe
am Tagliamento.

Berlin,  1 . Nov. Seine Majestät
der Kaiser haben für den 1 November
für Preuße » und Elsatz-Lothringen
Flaggen und Biktoriaschietze«
befohlen.

Bei der Berfolgung in der Frianli-
schen Ebene haben gestern hart östlich
des unteren Tagliamento 60 000
Italiener mit mehreren hundert Ge¬
schützen die Waffen gestreckt.

Der bisherige Gewinn der 12. Json-
zoschlacht ist damit auf über 180000
Gefangene und mehr als 1500 Geschütze
gestiegen.

Die italienische Ä. und
3. Armee haben schwere
Niederlage erlitten.

Ludendorff.

?« Wringen umW« nln.
hart:

Wiener Abendbericht vom 31. Oktober.
Wien,  31 . Okt. Amtlich wird verlaut-

Aus dem Kriegspressequartier-wird unter dem
81. Oktober gemeldet: Cadornas Auschuldig-
■ n a der Truppe «der zweiten italienischen Armee
entspringt dem Bemühen, das Geständnis der kata¬
strophalen Niederlage des linken Flügels der
Uonzosront dem bange aufhorchende» Volke Jta-
licns mundgerechter zu machen. Unaufhaltsam
über den hochgeschwollenen unteren Jsonzo »ach-
drängend, dessen vom Feinde zerstörte Brücke« be¬
reits wiederhergestellt sind, stoßen die österreichisch-
»ngarischeu Truppen, unbehindert dutch starke Ge¬
witterstürme und Regengüsse, hier bereits gegen
die Reichsgrenze vor, allenthalben reiche Kriegs¬
beute vorfindeud, die der weichende Feind trotz
zahlreicher Brandstiftungen nicht mehr zu retten
vermochte. Udine ist bereits überschrit-
ten.

Der prachtvolle Schwung der deutschen Divisio¬
nen, mit ihnen vereint die k. und k. Truppen,
strebt nördlich davon dein oberen Tagliamento zu,
an dem das befestigte Lager von Ge m o n a den
Austritt in die Ebene schützen soll. An der kar-
«ischen Front  liegen alle jene Punkte, die oft
in unserem Heeresbericht Erwähnung fanden, vom
Plöckcnpaß und Findenig-Kofel angefaugen bis
zum Cranuda-Bergc und dem oft blutig umstritte¬
nen Mittagskofel südlich von Malborghct hinter
der Front der machtvoll gegen de» oberste«' Tag¬
liamento 'trotz Regen und Schnecfall vorbrechenden
Armee des Generalobersten Freiherrn von Kro-
Latin.

Vonl Ostufer des Tagliamento
geworfen.

Deutscher Abendbericht.
l B e r l i n, 1. Nov., abends. (WB.) Amtlich.

Im Westen und Osten keine wesentlichen Er-
r'äntsse.

Am Tagliamento wurde der auf dem Ostufer
Lei Pinzano und Latisana «och haltende Feiud ge¬
worfen oder gefangen.

Italienischer Heeresbericht vom 30 . Okt.
Während des gestrigen Tages wurde die Rück-

Ptchme unserer Truppen auf die beschlossenen Stel-

Großer Sieg der 14 . Armee am Tagliamento
über die Italiener.

Deutscher Tagesbericht.
WB. Großes Hauptquartier,  1 . Nov.

(Amtlich.)
Auf sdem

Westlichen , Geglichen u. Maze¬
donischen Kriegsschauplatz

keine größeren Kampfhandlungen.
Italienische Front.

Ierrangen hier die deutschen und
österreichisch-ungarischen Korps
Erfolge , wie ste auch^ in diesemiege fi  "

U

Unserer schnellen Entwicklung
n, de,im Esten , dem unvergleichlichen

Ans harren unserer Truppen an
allen Fronten , besonders im
Westen , ist es ftt danken , dass die
Operationen gegen Italien be¬
gonnen «. so  erfolgreich weiter-
geführt werden konnten.

Gestern haben die verbündeten
Truppen der 14 . Armee dort ei¬
nen grasten Kieg erfochten.

Teile des feindlichen Keeres
hatten sich am Tagliamento zum
Kampfe gestellt.

Im Gebirge nnd in der Frian-
iikchen Ebene bis zur Kahn
Wsine - Eodroipo - Trevifo ging
der Feind fechtend auf das West¬
ufer des Fluffes zurück. Krücken-
kopfstellnngen 'auf dem Ostufer
hielt er bei Minzano , Dignano u.
Eodroipo . In einer über Ser-
tiolo - Mozzuolo - Favariano auf
Udine vorspringenden Uachknl-
stellung leistete er heftigen Wi¬
derstand, um den Rückzug feiner
3. Armee auf das westliche Ufer
des Tagliamento zu decken.

Uon Kiegeswillen getrieben,
von umsichtiger Führung in ent¬
scheidender Richtung angefetzt,

nrh
Kriege leiten find. Kre Krücken-
kopfstellung von Drgnano und
Eodroipo wurde von preustifchen

ügern , bayrischer und würitem-
fanbergifcher Infanterie im Sturm

genommen . Ant allen Kriegs¬
schauplätzen beEhrte branden-
burgifche und fchlestfche Divisto-
nen durchbrachen von Morden her

Graf Lertling beim Kaiser.
Die Kanzlerkrise dürfte noch heute abend ihre

Erledigung finden. Graf Hettling ist vom Kaiser
um 6 .Uhr zu einem Vottrag ins Neue Palais be-
fohlen worden. Wie der „Kriegsztg ." von durch¬
aus zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , rechnet
man mit aller Bestimmtheit damit , datz der Kaiser
sich für den Grafen Hertling enticheidet. Die Er-
nennung dürste noch in den heuttgen Abendstun-
den erfolgen.

Die Armee -llataftrophe am
Tagliamento.

in unwiderstehlichem Anlauf die
llnnaen deUachhutstellungen der Italiener

östlich des unteren Tagliamento
und schlugen den Feind zurück,
wahrend erprobte österreichisch-,
ungarische Korps vom IfanW her
gegen die letzte dem Feinde ver¬
bliebene Uebergangsstelle bei

Latisana vorwürtsdrangten.
Durch den Atsst von Morden ab-
gefchnitten , streckten, beiderseits
umfastt , mehr als

60 0 v 0  Italiener
dort die Waffen ! Mehrere hun-

chü.dert Geschütze fielen in die Kand
der Sieger.

Die Zahl der Gefangenen aus
der in einer Woche fo erfolgreich
durchgeführten 12 . Ifsnio-

Schlacht belauft stch damit auf
über 180 000 Mann , die Kumme
der genommenen Geschütze auf
mehr als 1300 . Die sonstige
KeuSe ist an diesen Zahlen pt er¬
messen.

Der 1. Generalquarticruieister.
Lnbendorkk.

lungeu fortgesetzt. Die vo-n uns ausgeführte Zer¬
störung der Jsonzobrücken und die wirksame Tätig,
keit unserer Deckungsabteilungen verlangsamen
den Vonnarsch des Feindes . Unsere -Kavallerie
nahm Fühlung mtt den feindlichen Vorhuten.

Das italienische Lauptquartier
auf dem Rückzug,

Berlin 1. Nov. Die ,.B. Z. am Mittig " mxl-
det aus Basel : Ueber Paris wird aus der italie¬
nischen Hauptstadt gemeldet, daß das italienische
Hauptquartter in die Gegend von Padua verlegt
worden ist.

Aus Zürich berichtet dasselbe Blatt : Die hie¬
sigen Blätter berichten aus Mailand , daß dort die
Panik immer weiter um sich greift und der völlige
Zusammenbruch befürchtet wird . Die Kriegshetzer
fordern wild die Einführung der Diktatur.

Hilft, Hilfe!
Genf, 31. Okt. Die Pariser Presse erhall aus

Rom geradezu verzweifelte Hilferufe und in der
englischen Presse kommt die Meinuyg zum Aus¬
druck, daß die Alliierten sich einer gefährlichen
Lage gegenüber befinden, von der vielleicht erst der
Anfang gesehen werde.

Kristiania , 31. Okt. (WB.) Der Pariser Be¬
richterstatter des „Aftouposten" drahtet : Mit Be¬
ängstigung und tiefer Snrpathie verfolgt Frank-
reich die fürchterlichen Prüstrngen , die Italien jetzt
durchmacht. Die Pariser Presse verbirgt nicht, daß
die Lage ungewöhnlich ernst und sogar gefährlich
sei. Zur Gefahr aus der Offensive komme die
ernste polittsche Krise, zumal durch die schwierige
Lage des Heeres die Haltung der Parteien beein¬
flußt werden könne.

Selbstmordversuch Cadornas?
Kopenhagen, 31. Okt. In der hiesigen ttalftni-

schen Kolonie waren Gerüchte verbreitet , daß
Cadorna versucht habe, als er die Nachricht vom
Falle von Görz erhallen habe, sich durch einen
Revolverschußdas Leben zu nehmen. Er habe sich
eine schwere Kopfverletzung beigebracht. Sein Zu¬
stand sei ernst. (?) -

Die Lösung der Kanzlerkrise.
Berlin , 1. Nov. Gegenwärttg nimmt man in

politischen Kreisen als wahrscheinlichan , daß Graf
Hertling Reichskanzler und p r e u -
ßischer Ministerpräsident  und wie jeder
Reichskanzler auch preußischer Minister des Aus¬

wärtigen wird und daß als Vizepräsident
des preußischen Staatsministeriums und wahr¬
scheinlich auch als Vizekanzler ein natio¬
nalliberaler Parlamentarier  in Be¬
tracht kommt. Me letzte Entscheidung ist zur
Stunde noch nicht gefallen.

Berlin , 1. Nov. In parlamentarischen Kreisen
wrrd angenommen, daß sich Graf Hertling
heute Vormittag zum Kaiser begeben wird , um
ihm über das Ergebnis seiner Verhandlungen Be-
richt zu erstatten und dem Kaiser mitzuteilen , un-
ter welchen Voraussetzungen er bereit ist. das Amt
des Reichskanzlers und Ministerpräsidenten anzu¬
nehmen. Es verlautet auch, daß die F r a k-
tionsführer  der Mehrheitsparteien heute
eine Besprechung mit dem Kabinettschef des Kai-
fers, Herrn v. Valentini  haben werden.

Dr. Helfftrich.
Berlin , 1. Nov. Der Stellvertreter des Reichs-

kanzlers, Dr . H e l f f e r t dj, hkt, wie wir wissen,
am vorigen Sonntag bei dev ersten Begegnung
mit dem Grafen Hertling diesem brieflich seine
Bereitwilligkeit  ausgedrückt , sein Amt
lederzert zur Verfügung zu stellen,  wenn
er wegen persönlicher und volitischer Gegnerschaft
em Hindernis für die Lösung der Känzlerkrise
durch den Grafen Hettling bilden sollte. Darauf
bezieht sich die jetzt aufgetauchte Nachricht, daß er
fern Entlassungsgesuch eingereicht habe.

(Franks . Ztg .)

Me Hindenbuvgsche Wahl der Durchbruchsstelle
km der italienischen Jsonzofrvnt erweist sich mit^
jedem Tage mehr als ein genialer Meister-
griff.  Von dott aus gelang nicht bloß die Zer-
trümnverung der 2. italienischen Armee, sondern
auch die ganze südliche Jsonzofront der Ftaliencr
war unhaltbar geworden und mußte von der 3.
italienischen Armee ohne ernstliche Vetteidigung >
geräumt werden, weil sie befürchten mußte , daß
ihr sonst von den von Norden über lldrne mit mäch¬
tigem Schwung vordringenden Deutschen und
Oestervlichern der Rückzug verlegt werden könnte.
Zugleich geriet auch die Kärntner Front der Ita¬
liener auf der nördlichen Seite der Mrrchbruchs-
stelle ins Wanken und ging fechtend gegln den
Tagliamenwfluß zurück, kräftig verfolgt von un-
ftrer 14. Armee. Me so ganz geschlagenen Heeres-
massvn der Italiener strebten dem rettenden West¬
ufer des Tagliamento zu.

Den flüchtenden italien . Truppen der Körnt - ,
nvrfront gelang im Mgemeinen , wenn auch natür-
lich unter schweren Verlusten, d--r Wr.Wi .fj r.n sj e
Ausnahmestellung hinter dem Taglanrento in der
Gegend bis zur Bahn Udine-Codroipo. Weiter
südwärts jedoch mußte die weichende 3. ttalenische
Armee ihren Uebergang über den Tagli nnento be- >
werkstelligen', für den nur 2 große Brückm zur Ver-
fiigung standen: bei Eodroipo und Latisana . Zur '
Vetteidigung dieser Uebergänge hatte - Cadorna !
statte Nachhustellungen  ostwätts des Tag - i
liamento gewählt und mit Infanterie und Arttlle - ,
rie statt besetzt. Unsere von Norden mit Macht vor- -
stoßende 14. Armee erftiirmte vorerst die nördlichen '
ital . Brückenköpfek»i Mgnano und Eodroipo und ,
ging dann gegen die große ttalienische Verteidig - :
ungsstellung bei Bertolo-Vozzuolo-Lavariano vor . >
Brandenburger und Schlesier durchbrachen in i
wildem Ansturm die italienischen Positionen
und schoben sich am Tagliamento  süd - !
wärts vor. Zu gleicher Zeit drängten,
vom untern Jsonzo vordttngende österreichisch-un¬
garische Divisionen den sich verzweifelt wehrenden ,
Gegner von der südlichen Uebergangsstelle bei
Latisana ab und reichten den von Norden kom¬
menden Brandenburgern und Schlesiern die Hand.
Alles, was von italienischen Truppen nun o st-
wärts  dieses Kordons stand, war von der Rück¬
zugslinie definitiv abgeschnitten und mußte , von
allen Seiten umzingelt, in offener Feld»
schlacht  notgedrungen die Waffen strecken.
Es waren dies über 60 000 Mannmitmeh-
reren 100 Geschützen  und mit der ganzen
Heeres-Bagage, also ungefähr zwei ganze
ital.  A r m e e c o r p s. Das ist ein so glänzen¬
der Erfolg , wie er sich in der Kttegsgeschichte nur
selten ereignet.

Beim hl. Petrus muß General Cadorna üb¬
rigens extra schlecht angeschtteben sein, denn hef¬
tige Gewitter der letzten Tage hatten auf dem
italienischen. Kriegsschauplätze große Regenmassen
zur Erde niedergebracht, sodaß der Tagliamento,
der für gewöhnlich nur ein wenig tiefer mittel¬
großer Fluß ist, zur Zeit große Wassermassen in '
seinem Bette daherwälzte und darum ein recht ;
unangenehmes Fronthindernis darstellte, was den -
weichenden italienischen Armeen verhängnisvoll
werden mußte.

Italiens Hecresstärke.

Ein beispielloser strategischer Zusammenbruch.

WB. Berlin , 1. Nov.
ober schreibt:

„ - - „Ja Revue" in Lausanne
vom 29. Oktober schreibt: Die italienische
Niederlageam  mittleren Jsonzo ist zu einer
Katastrophean  der ganzen julrschen Front ge¬
worden,. Feuttg im Angttff haben die Italiener
nicht die Ruhe und Kaltblütigkeit zu einem Rück¬
züge. Me mrgenügenden Bwgstraßen , die Mate-
ttakanhäufung , die Tnrppendichttgkeit , der Verlust
zahlreicher höherer Offiziere und zweifellos auch
eine Unbesttmmthert von Genemlstabsbefehlen
oder in ihrer Ausführung haben Unordnung in
die Verbände getragen und den Deuffchcn und
Oesterreirli'rn ermöglicht, 100 000 Gefangene und
700 Geschütze zu nchmen. Das ist aber noch nichts
neben den: Geländeverlust,  zu dem Cadorna
sich ohne Zögern enffchtteßen mußte . Jetzt ist fast
der ganze Feldzugsgewinn von ziveieinhalb Jah¬
ren vernichtet. Der Rückzug ist allgemein von
Friaul bis zur Adria auf die Defensivstellung der
Zeit vor dem Kriege. Noch ernster ist das Eindrin¬
gen, der Deutschen nn Norden der Front auf das
Italienische Fttaul.

Der militärische Mitarbeiter des „Svenska
Dagblad " äußert sich über die Lage auf dem italis-
Nischen Kriegsschauplatz folgendermaßen : Die ge¬
samte italienische Armee wird auf rund 2 Millio¬
nen Mann beziffert. Hiervon scheiden indessen
einige Hunderttausend durch Verluste, Krankheit
usw. aus . Man kann also höchstens mit 1*4 Mil¬
lionen Mann rechnen. Einer Gefangenenziffer
von über 100 000 stehen unzweifelhast nrindestens
ebenso gwße Verluste an Gefallenen und Verwun¬
deten gegenüber. Die italienischen Streitkräfte an
dieser Front haben sich also ganz bedeutend ver-
ttngett , so daß eine Wendung des Kriegsglückes
zu Gunsten der Italiener höchst unwahrscheinlich
ist. Die Vettuche der Entente , mit einer Offen¬
sive an der Westfront für Italien den Druck zu er¬
leichtern, dürsten auch von keiner großen Einwir¬
kung sein. Falls nun , was ziemlich wahrscheinlich
ist, die italienische Jsonzofront zusammenbttcht
(was inzwischen auch tatsächlich geschehen ist) , so
wird die Lage für Italien außerordentlich
schwiettg werden.

- Luftangriff auf Pirmasens.
Pftmasens , 31. Okt. (WB.) Am 30. ds . Mts . '

Waffen ftindliche Flieger auf die Stadt Pirma¬
sens und nähere Umgebung Bomben ab. Eine
Person wurde getötet, 4 verletzt. Auch entstand
einiger Sachschaden an Wohngebäuden.



MMMU WM Ükl RE.
(Abgeschlossen am 28 . Oktober.)

Neben der bewußten Lüge und Verleumdung
gehört das falsche Prophezeien zu der! Speziali¬
täten des Vierverbtindes . Das hat wieder einmal
der „Secolo " bewiesen , indem er am vorigen
Mittwoch prophezeite , die Durchbrechung , der
italienischen Stellungen ain Jsonzo sei unmöglich.
Drei Tage später hätte der deutsche Heeresbericht,
ähnlich wie er an dern ewig denkwürdigen 1. Sep»
tember 1870 nreldete, gefangen genommen waren
40 Generäle , 230 Stabsoffiziere und '— ein
Kaiser , sagen können, ercheutet wären 80 000
Mann , 000 Geschütze und ein Ministerium.
Nachdem noch ain Mittwoch das italienische .Par¬
lament beschlossen hatte,eine leidenschaftlich patrio¬
tische Rede des Kviegsministers zum öffent-
lichen Anschläge bringen zu lassen, flog am folgen¬
den Tage das Ministerium auf , da - as vorn Ka¬
binett beantragte Vertrauensvotum ganze 96
Stimmen gegen 314 erhielt . Der Mann freilich,
der Italien wirklich beherrscht, ist noch nicht ge¬
stürzt. Es ist C a d o r n a, der eine Militärdikta¬
tur von so eiserner Strenge ausübt , wie sie in dem
angeblich so militaristischen Deutschland nie be¬
kannt gewesen, ist. Aber auch seine  Stunde witt>
bald schlagen.

In Frankreich  hat die Kabinettskrise zu-
nächst nicht einen so dramatischen Verlauf genom¬
men wie in Italien . Denn es trat nicht das. ganze
Kabinett zurück, sondern Herr Painleva begnügte
sich damit , den Außenminister Ribot auszuschiffen,
obwohl so angesehene und einflußreiche Blätter
wie „Journal des Debats " und „Echo de Paris"
gerade ihm , dem Ministerpräsidenten , den Toten¬
schein ausgestellt hatten . Dieser Teil der Presse
aber dürfte sich jetzt vielleicht gegenüber den: Mi¬
nisterpräsidenten etwas milder zeigen , weil der
von Painlevä an Ribots Stelle gesetzte Herr Bar¬
th  o u eine ganz im Sinne der rechtsstehenden
Presse gehaltene Rede in der Kammer vorn Stapel
gelassen " hat. Wie er früher im „Matin " die
„Vernichtung deö bösartigen deut¬
sch e n T i e r e s " gefordert hat, so hat er in seiner
Kammerrede nicht nur Derrtschland auf das Ge¬
hässigste beschimpft, sondern auch Deutschlands
Zerstückelung verlangt . Ihm genügt nicht die
Rückgabe Elsaß -Lothringens , sondern er verlangt
noch „Neutralisierungen ", d. h. er niöchte das linke
Rheinufer und die Rheinprovinz in irgend einer
Form von Frankreich abhängig rnachen. So stür¬
mischen Beifall er mit seiner itberchauvinistischen
Rede bei einem großen Teile der bürgerlichen
Parteien , besonders bei der Rechten, fand , so
gründlich hatte er es mit den Sozialdemokraten
verdorben , die geschlossen gegen ihn und das ge¬
samte Ministerium eintraten . Selbst ein so
ruhiger Mann , wie der frühere Minister Thomas
sagte : „zwischen Barthou und uns (den Sozia¬
listen ) gähne ein Abgrund ."

Schon am Tage vor der unversöhnlichen Rede
Barthous erfuhr der „Matin " aus dem Mini¬
sterium des Aeußeren , daß der Abgeordnete des
russischen  Arbeiter - und Soldatenrats zur
Entcntekonferenz nicht würde das Konferenzzim¬
mer betreten dürfen und daß das Friedenspro-
granrm des Sowjets nicht zur Erörterung ge¬
langen würde . Zwischen der Rede des französi¬
schen Außenministers und der wiederholten Forde¬
rung des Sowjets «Friede ohne Annexionen"
klafft ja auch ein unüberbrückbarer Gegensatz, der
durch keinerlei Erörterungen beseitigt werden
kann. Bemerkenswert ist aber die Mißachtung,
mjt der der Vertreter des Sowjets behandelt wer¬
den soll. Daß trotzdem der Arbeiter - und' Sol¬
datenrat auf seiner Auffassung beharrt, geht aus
seiner neuerlichen Entschließung hervor, die Ret¬
tung Rußlands liege im schleunigen Frie¬
densschlüsse.  Die Nichtigkeit dieser Auf-
fassung wird durch mancherlei Vorgänge der jüng¬
sten Zeit bestätigt .' Ueberall zeigt sich Zerrissen-
heit . Neben dem Vorparlament und offenbar im
Gegensätze zu dessen demokratisch gerichteter Ten¬
denz tagt in Petersburg ein Kongreß überwiegend
bürgerlich , ja konservativ gesinnter Politiker,
sicherlich nicht, um den Beschlüssen des Vorparla-
ments größeres Gewicht zu verschaffen. Die mili¬
tärischen Rücktritte sind nach kurzer Pause wieder
an der Tagesordnung . Der Militärgouverneur
von Finnland , der Chef des Flugwesens und sechs
andere Generäle sind teils zurückgetreten, teils
wurden sie „abgesagt "; auch Kerenski soll nach der
Meldung .Pariser Blätter beabsichtigen, als Ge>
neralissimus zurückzutreten. Vielleicht ist diese
Absicht auf den in öffentlicher Sitzung des Vor¬
parlaments hervorgetretenen scharfen Gegensatz
zwischen Kerenski und dem General Alexejew zu-
rückzuführen. Alexejew stellte mit militärischer
Offenheit die trüben Zustände im Heere fest: die
Disziplin sei zerrüttet , die Kampffreudigkeit ge¬
schwunden, die Kampffähigkeit vermindert.
Kerenski erhob gegen diese Darstellung nachdrück¬
lich und feierlich Protest , obwohl er Alexejew sach-
lich recht geben rnußte und nur die Revolution vor
dem Vorwurfe in Schutz nahin, diese Zustände
herbeigeführt zu haben. Nach Kerenskis Ansicht
befand sich das Heer bereits unter der Herrschaft
des Zarismus in verrottetem Zustande . Noch ein
anderes , recht unliebsames Zugeständnis mußte
Kerenski machen, indem er von den Freveln von
Kalusz und Tarnopol und von den „furchtbaren
Pogromen " sprach, die im Süden Rußlands noch
gegenwärtig andauerten . Dieses Eingeständnis
ist eben in diesem Augenblicke interesiant , weil ge¬
rade jetzt die Entente , um sich die Sympathien des
Judentums zu erwerben , unter dem Namen „Pro
Israel " eine aus Nichtjuden bestehende „Gefell -,
schast für die Verteidigung der Rechte der Juden"
begründet hat. Diese Gesellschaft, die in Italien
entständen ist, hat bereits in Frankreich und Eng
laut zahlreiche Mitglieder gewonnen . Nach dem
Zugeständnisse KereuskiS und nach den vor eini¬
gen Wochen ftattgehabten Judenverfolgungen in
London und Leeds sollten die Ententeländer die
„Verteidigung der Rechte der Juden " erst einmal
bei sich selbst übernehmen.

England  könnte nebenbei auch noch die
Rechte einiger anderer Volksstämme verteidigen,
z. B . der I r e n und der I n d e r, die beide wegen
der Unterdrückung durch die Engländer gegenwär¬
tig in starker Erregung sind. Der Staatssekretär
für Irland , Herr Duke , hat zugegeben , daß in den
letzten Wochen erhebliche Unruhen in Irland aus!>ebrock>en find und daß 200 000 Mann„berefteien , im gegebenen Augenblick den Aufstand vom
April 1916 zu wiederholen . Herr Duke vergoß da
bei Krokodilstränen über die Undankbarkeit der
angeblich von ihm so großmütig behandelten
Iren . Mit der Großmut der englischen Regierung
M es doch aber nicht gay s« weit her, dam der

Neuer englischer Ansturm in Flandern gescheitert.
Planmäßiger Gang der Operationen in Italien.

Deutscher Tagesbericht.
WB . Großes Hauptquartier,  31 . Okt.

(Amtlich.)

Westricher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In der Mitte , der flandrischen Schlachtfront

spielten sich gestern crbfttertc Kampfe ab.
Dem morgens über die ganze Front vom

Hvuthoulstcr Wald bis zum Kanal Comines-
Apern ausgedehnten Trommelfeuer folgten tags-
übr starke englische Angriffe zwischen de» von
Roulers über Langemark und Sonnebcke nach
Ipern führenden Bahnen.

Die Wucht des feindlichen Stoßes richtete sich
gegen den Ort Passchendaele , der vorübergehend
verloren ging . Im ungestümen Angriff sturm¬
bewährter Regimenter unter zusammengefaßter
Artilleriewirkung wurde das Dorf wieder gcnom-
me» und gegen später neu einsebende Angriffe der
Engländer in zähem, bis znr Dunkelheit währen¬
dem Kampfe voll gehalten.

Unsere seitlich des Dorfes kämpfende Infan¬
terie und die kampferprobten Maschinengewehr-
schützrn schlugen die sich im Laufe des Tages mehr¬
fach wiederholenden feindlichen Angriffe in un¬
erschütterlichem Ausharren in dem durchwühlteu
und verschlarnmten Trümmerfeldc erfolgreich zu-
rück und nahmen zeitweilig verlorenen Boden in
kraftvollem Gegenstoß dem Feinde wieder ab.

Neben de« Hauptangriffen nordöstlich von
Npern suchten die Engländer auch beiderseits der

Straße Menin -Iper » auf Gheluvelt vorzudringen.
In uuserm gut liegenden Artillericfuer kamen
nur schwache Teile des Gegners zum Vorgehen.
Sie wurden durch Infanterie - und Maschineu»
gewehrfeuer zurückgetrieben.

Tie au dem gestrigen Tage beteiligten Trup¬
pen der 4. Armee haben in vortrefflichem Zusam-
mrnwirkcn aller Waffen einen neuen Erfolg er¬
rungen.

Die Engländer haben, ohne Vorteile zu ge¬
winnen , erneut schwere blutige Verluste davon¬
getragen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Oise -Aisur-Kanal und an der Bergfront

des Chemin des Damrs verstärkte sich der Artil»
lcriekampf gestern erheblich. Die französische In-
fantcrie blieb untätig.

Auf dem Ostufer der Maas hielt unser Ver¬
nichtungsfeuer im Chaume -Wald sich vorberei-
tesidr Angriffe nieder.

Auf dem
Oestlichen Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonischen Front

ist die Lage unverändert.
Italienische Front.

Die Bewegungen der aus den Kärtnener Ber¬
gen vordringenden Truppe » der 14. und der
Jsonzo -Armee mhmen den von der Führung be-
absichtigtcn Verlauf.

Der 1. Gcueralauartiermeister.
Ludendorkf.

Ministerpräsident Lloyd George erklärte in der¬
selben Sitzung , er werM 'unter keinen Umständen
die Forderung der Sinnfeiner auf völlige Unab¬
hängigkeit zulaften ; dies aber ist die Forderung
von vier Fünfteln des irischen Volkes . Nach der
Erklärung des Ministerpräsidenten werden die
Unruhen in Irland sich erst recht fortsetzen. Was
Indien betrifft , so teilte Lord Sydenham in der
„Sunday Tinies " mit , die dortige Lage sei höchst
bedrohlich, denn das indische Volk erhebe unter
kaum versteckten Drohungen sehr radikale und
von Großbritannien ' nicht zu erfüllende Forde¬
rungen.

)( Kriegstagung des deutschen
Arbeiterkongreffes.

Stegerwald ins Herrenhaus berufen.
Berlin , 31. Okt. Der Vorsitzende des Naftonalen

Arbeiterkongresses , Generalsekretär Stegerwald ist
auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen worden.

Auch der heutigen Sitzung des Kongresses wohnen
wieder zahlreiche Vertreter der Reichsbehördenu. mili
tärischen Kommandostellen bei. Im Verlaufe der Sitzung
erschien Justizminister Spahn, der aber nicht am Regie¬
rungstisch, sondern mitten in der Versammlung neben
dem bekannten Jesuitenpater Pesch Platz nahm. Freudi-

ffndet auf dem Kongreß die heute frühgen Widerhall
bekannt gewordene Tatsache, daß der Kongreßvorsitzende
Adam Stegerwald  als erster Arbeiterver¬
treter  vom König von Preußen  als lebensläng,
kiches Mitglied in das preußische Herrenhaus
berufen worden ist.

An erster Stelle berichtete heute Berbandsvorsttzen-
ber Wieder (Duisburg ) vom Christlichen Metallarbei¬
terverband über den Stand der Lohn- und GehaktS-
fragrn im Kriege. Er verweist auf die gewaltigen Ge¬
winne der Hüttenwerke. Die Behörden und Komman¬
dostellen nehmen einseitig Stellung zu Gunsten der Un¬
ternehmen, obwohl das Kapital häufig in Händen von
Ausländern sei; also zu Gunsten von englischen, fran¬
zösischen und belgischen Kapitalisten werden deutsche Ar¬
beiter entrechtet. (Lebhafter Beifall.) Arbeitseinstel¬
lungen, wie sie in Oberschlesien vorgekommen find, be¬
ruhen lediglich auf Unzuftiedenheit mit den Lohn- und
Nahrungsmittelverhältniffen, Arbeitseinstellungen aus
politische Gründen und politische Putsche weisen wir
mit aller Entschiedenheit zurück. (Stürmischer Beifall.)

endet sich gegen die Versuche, die Preissteige-
$$t» einerwird er-

ese Machenschaften
oer Teuerung zu-

Redner wendet
rungen auf die hohen Löhne zurückzuführen,
von ihm empfohlenen Entschließung
klärt:

„Der Kongreß erhebt gegen diese
(den Lohnsteigerungendie Schuld an oer Teuerung zu
zuschreiben) und efft recht gegen den Versuch, die staat¬
liche Gewalt zur Niederhaltung der Arbeitslöhne in Be¬
wegung zu setzen, entschieden Protest. Er erwartet von
der Regierung und den militärischen Kommandostellen,
daß sie jenen Bestrebungen in keiner Weise Folge lei-
sten. Der Kongreß bringt zum Ausdruck, daß er es als
eine unabweisbare Pflicht der behördlichen und öffent¬
lichen wirtschaftlichen Unternehmungen ansieht, den pri¬
vaten Arbeitgebern in der Gewährung von ausreichen¬
den Löhnen und Gehältern mit gutem Beispiel voranzu¬
gehen. Im einzelnen faßt der Kongreß dann die Ent¬
schließung: A .

1. Die Löhne und Gehälter  haben allgemein
nicht die Höhe erreicht, wie in der Oeffentlichkeit be¬
hauptet und von breiten Volksschichten angenommen
wird. Für den größten Teil der Arbeiter und Angestell¬
ten müssen die Löhne und Gehälter vielmehr der gewal¬
tigen Teuerung gegenüber als absolut unzu¬
reichend  bezeichnet werden. Die Angestellten befin¬
den sich infolge unzulänglicher Gehälter in einer uner¬
träglichen Notlage.

2. Weil die Arbeiter und Angestellten keinen unmit¬
telbaren Einfluß auf die Preisgestaltung der Waren
auSüben können, muß ihr Bestreben, durch Erhöhung
der Löhne und Gehälter gegenüber der Teuerung einen
Ausgleich zu schaffen, als berechtigt anerkannt werden,
und von der Regierung und den Kommandostellen wird
erwartet, daß fie dieser Sachlage volles Verständnis u.
Wohlwollen entgegenbringen.

3. An Regierungen und gesetzgebenden Körperschaf,
ten wird das Ersuchen gerichtet. Maßnahmen zu treffen,
die der immer mehr zur Gefahr anwacbsendenP r e 18  •
treiberei und dem Wucher mit aller Macht Ein¬
halt gebieten  und fie zurückdrängen."

Wiener sagte u. a. noch zur Begründung der Forde¬
rungen: Diel wichtiger als alle Redereien und Streite¬
reien um Parlamentarisierung und Demokratisierung
ist die Frage : Wie schaffen »vir dem Volke Lohn und
Brot ? ^Stürmischer Beifall .) Geben sie ihm Lohn und
Brotl Der Arbeiterstand läßt sich von keinem Berufs,
stand an Vaterlandsliebe übertreffen. (Anhaltender
Beifall .)

Verbandsvorsteher Bechly vom Deutschen Hand-
lungSgehilfenverband ergänzt die Ausführungen vom
Standpunkt der Angestelltenschaft. In der lebhaften
Besprechung, die die Vormittagssitzungausfüllte, fanden
die Leitsätze der Referenten allseitig Zustimmung.

Blutige Niederlage der Engländer bei Npern.
Berlin , 31. Okt. (WB .) Während in Italien

der unerhörte Siegeslauf der Verbün¬
deten  seinen geplanten Fortgang nimmt , hat
die deutsche Flandernarmee  den Englän¬
dern am 3Ql  Oktober wiederum eine schwere

blutige Niederlage  bereitet . Dort haben
sich in der letzten Woche die Pausen zwischen den
einzelnen Großkampftagen verringert . Nach dem
schweren Niederbruch der englisch-ftanzösischen
Massenangriffe am 22. und 26. Oktober begann
am 30. Oktober nach stärkster Artillerievorberei¬
tung und lang andauerndem Trommelfeuer der
englische Angriff gegen die Front vom Hon-
thoulster  Walde bis zum Kanal Hollebeke.
Trotz Regenwetters warf der Feind durch den
schlammigen Sumpf der Trichterfelder gegen un¬
sere Linien gewaltige Massen vor. denen dichte
Reserven folgten . Um Passchendaele ballte sich
die Hauptwucht der feindlichen Angriffe zusam¬
men. Hier gelang dem Gegner unter schweren
Verlusten ein Einbruch über den Ort hinaus . In
hartem, wechselvollem Ringen wurde der Ort je¬
doch durch unsere kräftigen Gegenstoße z u r Ück¬
er o b e r t. In die weichenden Reihen der Eng¬
länder , die im Schlamm versinkend die lohnendsten
Ziele boten , schlug das Verfolgungsfeuer unserer
Batterien und Maschinengewehre . Dennoch schritt
der Gegner später wiederholt zu neuen An-
griffen  gegen de« Ort , die sämtlich unter un-
geheuren Opfern für den Angreifer durch Feuer,
Ncchkampf und Gegenstoß scheiterten.  Die
beiderseits der Chaussee Ppern Menin angesetzten
Angriffe wurden zum Teil schon während der Be-
reftstellung zum Angriff von unserem Feuer wirk¬
sam erfaßt . An den meisten Stellen kamen sie
über die erste Entwicklung nicht hinaus oder bra-
ck>en in unserem gutliegenden Abwehrfeuer blutig
zusaminen . "Um 12 Uhr setzte ein starker feind¬
licher Stoß in Gegend Poelcapelle ein , der restlos
abgewiesen wurde . Hier wiederholte der Gegner
um 5 Ubr nachmittags seine starken tiefg'eglieder»
ten Angriffe gegen unsere Front von Poelcapelle
bis östlich Zonnebeke. In erbitterten Käinpfen
wurde trotz stärksten Menscheneinsatzes der feind¬
liche Angriff unter außerordenltich hohen Feindes-
Verlusten abgeschlagen. Am abend des für den
Feind so blutigen Tages wurden dichte feindliche
Ansammlungen bei Poelcapelle durch unser zu-
sammengefaßtes Feuer zersprengt. Der einzige
Gewinn der verzweifelten englischen Anstreng
ungen besteht in einer geringen Einbuchtung un
serer Linien »vestlich Passchendaele . die an der
tiefsten Stelle etwa 360 Meter beträgt . Nachts
begnügte sich der Feind mit starkem Störungs-
siuer . Die Städte Roulers  und D i r m u i -
den  erhielten vom Feinde zeitweise kräftigen
Beschuß.

Der Sieg des gestrigen Großkampftages reihte
sich in seiner Bedeutting dem glänzenden Ergeb¬
nis der Schlacht vom 26 . Oktober an. Auch dieser
nerre gewalttge Angriff brachte dem Gegner
keinerlei Gewinn , sondern nur schwerste bluttge
Verluste.

Neue Tauchboot -Resultate:
17000 Kr-K.-T.

WB . Berlin,  31 . Okt. (Amtlich.) Rene U
Booterfolge im Aermrlkanal:

17000 Bruttoregistertonneu.
Unter de» versenkten Schiffe » befanden sich zwei
große Pasiaqierdampfer , von denen narr bewaff-
»et war und nach der während des Sinkens er
folgten Detonation zu urteile « , Munittonsladung
führte.

Der Chef des Admiralftabs der Marine ..

Großer amerikanischer MunitionS -»
transport versenkt.

Rotterdam , 31. Okt. In der zweiten Oktober¬
woche versenkte ein deutsches U-Boot im englischen
Kanal einen aus Amerika kommenden bewast
neten englischen Dampfer mst folgender Ladung:
136 76-Millimeter -Feldgefchütze, 30 12-Zentt
meter -Haubitzen, 60 000 Feldgranaten , 22 000
12-Zentimeter -Gxpnaten , 150 000 Handgranaten,
20000 Gewehre , sechs Panzerautomobile , elf Last
kraftwagen , 1500000 Patronen und 140 Maschi
nengewehre.

Trnppenschub nach Italien,
Bern , 30 . Okt.- (WB .) Meldung der Schwei-

zerischen Depeschenagentur . Die französische
Grenze ist Montag Mitternacht gesperrt worden.
(Diese Sperrung hängt zweifellos mit dem Trans¬
port von Hilfstruppen nach Italien zusammen.
Schristl .)

Gens, 30 . Okt. (zb.) Die seit gestern Abend
verhängte Grenzsperre wird , einer Meldung der
«Frist. Ztg " zufolge , tzon den französische» RiÜ-

tärbehörden mit rücksichtsloser Strenge durch«»,
führt . Selbst die französischen Zeitungen »oerdm
nicht durchgelassen. Man versichert, daß di»
Grenzsperre diesmal längere  Zeit dauern wird,
was nicht überraschend ist, wenn es sich darum
handelt , die Verbreitung von Einzelheiten über
den Transport von Truppen und Kriegsmaterial
nach Italien zu verhindern , denn die französische
Heeresleitung verfügt dazu nur über zwei
Eisenbahnlinien,  des Mont Cenis und
der Riviera , . von denen die letztere zumal einen
bedeutenden Umweg macht. Die trotz der strenge«
Grenzsperre ins Land gekommenen französische«
Zeitungen versichern, daß die französische Hstfx
für die Italiener beträchtlich sei, da es sich nicht
nur um eine improvisierte Sendung von Soldat ?«
und Material bandle .sondern um die Ausführung
einer bereits seit langer Zeit vorbereiteten Expe-
dition , die nur durch das Eingreifen der Deutsche« .
an der italienischen Front beschleunigt worden sei.
Das würde nur bestätigen , daß die jetzige öfter-
reichisch-deutsche Offensive der gemeinsame«
Offensive der Entente am Jsonzo zuvorgekommen
ist und ifiren ganzen Feldzugsplan verdorben hat.

Amstcrdain, 30 . Okt. Die Londoner „Mor»
ning Post " schreibt: In militärischen Kreisen ist
man der Ansicht, daß die von der Entente an
Italien angesagten Hilfeleistungen bereits unter»
tvegs seien. Man glaube , daß Frankreich von der
Front von Belfert , Besancon und der Schweizer,
Grenze , wie aus der Pariser Zone Streitkrüfte zu-
rückgenommen und nach Italien enffandt hat.
Man zweifelt aber, daß diese französische Expe.
dition stark genug sein werde, um ein entscheiden¬
des Wort zu sprechen. Jedoch rechnet man mst
dem Transport französischer und englischer Trup.
Pen von der Balkanfront  nach Italien . Nach
einer Depesche des Londoner „Daily Telegraph " '
aus Nom ist ein großes Kriegsgeschivader von
Malta nach der Adria unterwegs.

In der
„wesend
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!,G r i i
vom S

Gevcral Ale?ejew geht nicht »ach Paris.
Petersburg , 31. Okt. Meldung der Peters-

bnrger Telegraphenagentur : Nachdem General
Alexejew es abgelehnt hat , sich zu der Konferenz
nach Paris zu begeben, entsandte die Regierung
den Professor an der Militärakademie General
G o l o w i n dahin.
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Als Grund der Ablehnung hat General Alexe¬
jew im Gespräch mit Freunden angegeben , es sei
ihm in der Seele zuwider , in Paris mit „gezei»̂
nete» Karten " zu spielen . Diese Redensart ist
Wohl so zu verstehen, daß den andern Kongreß,
teilnehmern in Paris schon zum voraus bekannt
sei, ivaS der russ. Vertreter zu sagen habe, ja daß
er nur das sagen dürfe , Was von London unh
Paris aus vorher den Russen zu sagen aufer¬
legt  sei . Das stimmt ! Das Rußland des soge¬
nannten Diktators Kerenski  wird von London
und Paris nicht mehr als Großmacht  mst
selbständiger Politik und eigenen Entschlüssen be¬
trachtet und respektiert, sondern ist durch KerenskiS
Schwäche und widerspruchsvolles Hinundherfackeln
zu einem simplen Mitläufer und wehleidigen Kost-
gänger der Entente degradiert worden. General
Alexejew hat Recht, wenn es ihm widerstrebt , als
Vertreter Rußlands bei der Parrser Konferenz mit
ernsthafter Miene Dinge vorzubringen , die Llod
George vorher in Petersburg bestellt hatte.
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Die Landtagsreform.
Berlin , 30 . Okt. Die preußische WahlrechtSvor-

lag« ist sotveit fe r t i g g e st e l l t, daß sie vom
preußischen Abgeordnetenhaus  unterbreitet
werden kann. Der in erster Linie für die Aus¬
arbeitung des Wahlgesetzes Verantwortliche preu-
ßische Minister des Innern hat sich völlig auf den
Boden der Osterbotschaft und des königlichen Er¬
lasses vom 11. Juli gestellt , wonach auch den preu¬
ßischen Staatsbürg 'rn in Zukunft das allgemeine,
gleiche, geheime und direkte Wahlrecht gewährt
»verden soll. Me einzige Beschränkung, die im
Wahlgesetz vorgesehen ist, geht dahin, daß die
Stimrnabgabe an die Forderung eines einjähri¬
gen Wohnsitzes  und einer dreijährigen
Staatsangehörigkeit  gebunden sein soll. •
Man hat di>"se Bestimmung aus dem seinerzeit vom
Reichstage unter Zustimmung der ganzen sozial-
demokra'»scheu Fraktion geschaffenen Wahlgesetz für
Elsaß -Lothringen übernommen.

Ein zweiter Gesetzentwurf , der gleichzeitig dein
preußischen Landtage unterbreitet werben wird,
betrifft die Zusammensetzung des Herrenhau-
s e s. Das KerVuharrs soll ständischen

C har a k t c r bekonnnen. Es sollen die verschie¬
denen Berufsschichten des preußischen Staats in
ihm durch eine begrenzte , von der Bernfssck»icht zu
erwählende Zahl von Abgeordneten vertreten
sein. Me Landwirtschastskammern , _ sollen Ab¬
geordnete entsenden , ebenso die Handels¬
kammern, die ja nach einer in Vorberei¬
tung  befindlichen Novelle eine schärfer um*
rissene Basis erhalten , die Handwerkskammern , der
besesttgte Grundbesitz und ebenso auch die Fürsten
und Grafen . Dazu konimt tvefter eine Vertretung
der Konrmunalverbände , 'der Städte und ebenso
auch der lärrdlichen Gemeinden . Für diese »verdnr
die Provinziallandtage hie Wahl vorzunebmen
haben.' Für alle diese Vertreter sind geordnete
Wahlkörperschaften vorhanden . Schwieriger ist eS
*ur Zeit noch, eine Körperschaft zu finden , die die
Wahlen der Arbeitervertreter  vollzieht.

Solange die Arbeitskammern noch nicht errich¬
tet sind, sollen die Wahlen der Arbeitervertreter
von den Dersicherungsämlern erfolgen . Es ist da»
ein Notbehelf , der durch die Errichtting der Ar¬
beitskammern ausgeschaltet wird . Me Berufung
durch die Krone  soll bestehen bleiben , aber
einen» von den Parteien der Rechten geäußerten
Wunsch enffprechend soll für diese Berufung durch
die Krone ein nrrnierus clausus eingeführt wer¬
den. Ein endgültiges Urteil über die Vorlage zur
Hervenhausreform wird inan erst fällen können,
wenn nmn die Einzelheiten der Vorlage kennt, und
wenn man vor allem weiß , wie viele Vertreter
den einzelnen Berufsgruppen zugebilligt werden
sollen.

Einer kritischen und aufmerksamen Beurtei¬
lung muß auch das dritte Gesetz, das eine Erwei¬
terung des Budgetrechtes des Herrenhauses
bringt , unterworfen werden. Durch dieses Gesetz
soll das Herrenhaus das Recht erhalten , auch an
den einzelnen Etatspositionen Abänderungen vor»
»rehmen zu dürfen , während das Herrenhaus nach
den bisher geltenden Vorschriften den Etat nur im
Ganzen annehmen oder ablehnen konnte.
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riidjeu Kreisen erfahren haben will, ist die Nach-
m 'r0'  dab di? preußische Regierung dem Landtage
I, „ßer der Vorlage ans Abänderung des Wahlrechts
»Md der Vorlage auf Umgestaltung des Herren-

giuiev, auch einen Gesetzentwurf auf Aendernng
LMLandtagswahlbezirke uuterbreiten wird, falsch,
ris Regierung sieht aus dem Standpunkt, das; es
gußgkschlosseir ist, über Äese Frage ein«? Bersländi-
Mpg unter den Parteien herbeizuführeir, sie wil7
MOalb im grvs-en Ganze,« die Einteilung der
MhM.'.irke, «vie sie aufgrund des Gesetzes vom 27.
Miii« 1860 besteht/ beibehalten und mir einige
pH), gernsgfiigige Veränderungen vornehmen u.
Mgr beabsichtigt sie, denjenigen Wahlkreisen, die.
Heute durch nur einen Abgeordneten vertreten sind
iriib die eine Einwohnerzahl von mehr als 250 000
Msw eisen, einen ziveiten Abgeordneten znznbil-
ligen- Rach unserer Berechnung kämen hierfür in
Ketracht die Wahlkreise Charlottenburg, Schöne-
^M-Neuköllii, Darnotvitz-Beuthen, Kattowitz,
W»e, Kiel, Bochum, Gelseukirchen, Duisburg,
ßsscir-Stadt , Essen-Land und Mülheim (Ruhr),
j,nManzen also 12 Wahlkreise. Tie Zahl der Ab¬
geordneten würde sich dadurch von 143 auf 455 er-
höben. In Zntnnst soll sichi„ jedem Wahlbezirk
«litt nur einem Abgeordneten, sobald die Einwoh-
Mzahl von 250 000 überschritten ist, die Zahl der
Mgeotdneten antoniatisch vern,ehren._

^BöiöeroröflEiffl-iBe'rteiior
I v Limburi, , 1. November 1017.
| In der gestrigen Stadtverochneten -Sitzung waren
Mweseud vom Magistrat : Bürgermeister Haerten,
Jeigeordneter Heppel,  die Magistratsschöffen « rutz
Bni, ® runm;
.F »ont Stadtv .-Kollegium: Die Stadtv . Adams,
Slßmann , Auer , Becker , Busch , Dillmann,
Iöppes , Flügel , Franke , Hanusch , Hell-
bach, Herkenrath , Kürtenbach , Laibach,
Kitter , Ohl , Naht , Rosenthal , Steinebach.
i Die Sitzung wurde um 4%  Uhr durch den StadtÜ.-
Korsteher Flügel  eröffnet . Das Protokoll der letz¬
ten Sitzung vom 9. August ds. Js . fand nach Verlesung
Mch den Schriftführer , Oberstadtsekretär W e n z die
Billigung der Versammlung . Darauf wurde die Be¬
ratung der Tagesordnung erledigt.
1. Einführung des »um Magistratsschöffengewählten

» ! Stadv. Josef Grimm.
Wach der Vereidigung des neuen Magistratsschössen
gab Bürgermeister Haerten  seiner Freude Ausdruck,
daß mit Herrn Grimm ein Vertreter des gewerblichen
Mittelstandes, der sich im Kriege in besonders schivieri-
gen-Verhältnissen befinde,, in .den Magistrat einziehe.
Der Magistrat , der die Unterstützung des Handwerks
stets im Auge habe, erhalte damit eine wertvolle

; Beihilfe. — Magistratsschöffe Grimm  versichert , all-
: zeit' bestrebt zu sein, seine Pflicht zum Wähle , der
s sCta&t voll und ganz zu erfüllen.

2. Wahl eines Schiedsmanns und dessen Stellvertreter.
| Namens der Wahlkommission bringt Stadtv . Auer
die Wiederwahl des bisherigen Schiedsmanns , des Rech-
imngsrats Be r e s, und seines Stellvertreters des
Aadtv.-Vorstehers Flügel  in Vorschlag. Nachdem
die Stadtv . Rosenthal und Flügel  der bisheri¬
gen Tätigkeit des Herrn Bercs warme Anerkennung

; gezollt, wird der Vorschlag der Wahlkommission ein¬
stimmig zum Beschluß erhöbe».

3. Stadtverordnetenwahl.
k Wie der Referent Stadtv . Busch mitteilt , besteht
mch einem Ministerialerlatz die Möglichkeit, öle rcgel-
Mtzigen Ergänzungswahlen zur Stadtv .-Versammlung
Während des Krieges um ein Jahr hinauszuschieben

' und die Dauer der Mandate der ausscheidenden Mit¬
glieder um ein Jahr .zu verlängern . Die Stadtverord-

I Men - erkiäLen gemäsi . dem Vorschlag der Wahlkom-
mssion einstimmig ihre- Einverständnis mit einer
Verschiebung der Wahlen um ein Jahr . ■
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4. Spende des Obermaschinisten-Maat Ernst Laue vo»
hier im Betrage von 1500 M zu Gunsten der Kriegs

Hinterbliebenen.
Der Vorsteher gibt Kenntnis von der Spende

die nach dem Willen des Stifters für die Hinterbliebe,
«en der gefallenen Limburger Krieger verwandt wer.
den soll. Bürgermeister Haerten  gedenkt dankvai
des Spenders für sein Zeichen edler Gesinnung und
treuer Kameradschaft. Das Geld, soll dem Fonds fü«
die Htntervliebeiicn gefalleiler Limburger Krieger zu-
gesührt werden. Der Stadtv .-Vorsteher verleiht eben¬
falls der Dankbarkeit Ausdruck. Das Kollegium ist mii
dem Vorschlag des Magistrats einverstanden.

5. Teuerungszulagen an städtische Beamte.
Der Punkt wird für eine geheime Sitzung zurückge-

siellt.
6. Lustbarkeitssteuervrdnung.

Wie der Referent Stadtv . Rosenthal  mitteilt , hat
ßch die Finanzkommission damit einverstanden erklärt,
daß von dein vorliegenden Entwurf einer Lnstbarkeits-
Merordiiuiig nur der Test zur sofortigen Einführung
gelangt, durch den für die Kinos  eine Kartcnsteuer
von?>Pfg . für jede angcfangene 25  Pfg . erhoben wird.
Die bisherige Pauschalabgabe soll wegfalkvn. Im übri¬
gen soll eS vorläufig bei der bisherigen Stenerordnung
verbleiben. Nach kurzer Besprechung, an der sich der
«orstcher und Stadtv . Hanusch  beteiligen , * wird der
«orschlag der Finanzkommission angenommen.
l. Beschlusifassung über eine Verwaltungsstreitsachc.

. Der Punkt bleibt ebenfalls der geheimen Sitzung
Vorbehalte».

Roch Erledigung der Tagesordnung Iverdcn noch
Ogeiide vier Tringlichkeitsanträge des Magistrats cr-
üdigl

1. (Kxunderwerb im Kasselbachtal.
Referent Stadtv . Busch gibt Kenntnis von der

^agistratsvorlage, nach der ein im Tal Josaphat neben
«em eingefciedigten Grundstück der Wt«v. Schmidt lie-
kudes Gelände, das früher den Jakob Fachinger Erben
ehörte und von diesen an mehrere neue Besitzer vcr-
Utzer? wurde, für den Preis von 700 Jl  d . i. 44,40 J!
to Ruthe von der Stadt erworben iverdcn soll. Durch
«s Gelände wird es crinöglicht eine Verbindung zwi-
chen dem Talweg und dem Wege am Hange der Frank-

^terstraße und mit dieser selbst herzustellen. Die
Manzkommissivn ist für den Antrag , dem auch das
«ollegium ohne Debatte einstiminig beitritt.

2. Prüfung der Stadtrechnung für 1940.
Die Rechnung ist nach dein Bericht des Stadtv.

sosenthal  fertig gestellt und soll dem Geschäfts-
vhrer der hiesigen Kreiskrankenkasse Herrn Meister
vr Prüfung überwiesen werden. Nach kurzer Debatte,
v der sich die Stadtv . Laibach , R o s e n t h a l und
Ufa,  beteiligen , stimmen die Stadtverordneten dem

wrschtag zu.
3. Grnndstücksaustansch mit Schermulh.

Wie Stadtv . H e l l b a ch mitteilt , hat Herr Scher-
'u>Y, der ein Anwesen an der Stasselcr Straße besitzt,
°r Stadt den Vorschlag gemacht, ein an sein Grund-
vv anstoßendes Gelände, das die Stadt vor kurzem

den Erben P . Burkhart erworben hat , gegen ein
voeres Grundstück einzutauschen, das insofern für die
Pdr günstiger gelegen ist als es an der Straße nahe
« der Stadt liegt und ein anderes städt. Grundstück
kruhrt. Für den Teil , den Herr Scherinnli , mehr er-
m, als er abgibt, werden pro Ruthe ö M mehr bc-

als von der Stadt dafür bezahlt wurden . Nach kur-
' Befürwortung durch Stadtv . Auer  wird dein
"rschlage der Finanzkominission entsprechend, die Vor-
'lle angenoininen.

4. Festlegung der Markttage für 1919.
Wie Stadtv . M i t t e r mitteilt , schlägt der Magistrat

'5 eine Anzahl Märkte , die mit den Märkten anderer
«die kollidieren, zu verlegen. Die Vorlage wird ein-
«ltmig angenommen. . 7.

Außerhalb der Tagesordnung bringt Stadv . Be cke r
eine Reihe Befchiverden vor über Behandlung der Presse
durch das Nathans , Hinziehung von .Unterstützungsge-
snchen, nnfrenndlicheö Benehmen des Personchs beim
«lädt. Lebensinlttelverkaus , ungerechte Verteilung beim
städt. Käseverkauf usw. Auch hebt er hervor, daß zwei
Straßen die Bezeichnung „Kleines Rohr " führen , wo¬
durch unliebsame Vorkommnisse hervorgerufen würde««.
Bürgermeister Haerten «viderlegt die Beschwerden
teilweise, zum Teil gibt er tl »stimmigkciten zu. Stadtv.
R a b t̂ heilt cs nicht für gut*>venn derartige Klagen in
der Ber,ainmlung vorgetragen würden . '

Hierauf Schluß der öffentlichen  Sitzung um 5 'A Uhr.

Lokales.
Limburg , »2. November.

— Viktoria!  Ter glänzende Tieg am Tag-
tiamento «iiit seinen geradezu „russischen" Zahlen
loste auch in Limburg gestern lebhafte Begeiste¬
rung aus . Siegesgeläikie vom Tom und «vollende
Flaggen von privaten und öffentlich"«« Gebätiden
gaben der lebhaften Freude Ausdruck über das ge¬
rechte Strafgericht , das zur Jc .it sich an unserm
ehemaligen Buitdesgenossen für seinen beispiel¬
losen Treubnrch vollzieht. Mancher spekulative
Politikus ging in seiner Freude weiter und wollte
in dem Zusimunl nbrilch der italiennchen Heeres-
u«acht das erste Morgenrot des heransdäiimiernden
ehrenvollen deutschen Friedens  er¬
blicken. Möge dem so sein!
^ = A I I c' rheilige n — Aller seele  rt.
Das gestrige Allerheiligenfest — ein trüber , neb-
licher Herbsttag mit leidlich gutem Weiter — «vnrde
vo«i Tausenden frommer Beter zu einem längeren
Besuche des Friedhofs benutzt, lvo auch in diesem
Jahre wieder treues Gedenken dir Gräber der teu¬
ren Tote «« mit Kränzen und Blumen reichlich ge¬
schmückt hatte. Besondere Erlvähuung verdient
die geschmackvolle Ausstattung der Kriegergräber
d««rch die stützt. Verwaltung . Einfache Eichentreuze,
geschmückt mit dem Bilde des Eisernen - Kreuzes,
zeig«» am Friste des den Gottesacker beherrschenden
Friedhosskreuzes die Stätte an, wo jene Kämpfer
und Streiter für Kaiser u. Reich d-?r Auferstehung
harren , die aus unserer Mitte ihr Opfer für das
Vaterland mit dem Tode besiegelten. —■Gegen 3
Uhr gestern Nachmittag bcivegte sich eine stattliche
Prozession nach dem waten Friedhof , wo Herr
Ststdtpfarrer Geistl. Rat Jendel  die Einieg-
nung der Gräber vornahm . Heute vormittag
wird die Einsegnung auf dem alten Friedhof vor
sich gehen.

= ! Das Verdien st kreuz für Kriegs¬
hilfe  wurde den Lokomotivführern Herrn
Birlenbach , Engelhardt , Lotz und
Reinhard  verliehen.

==  D i c Ausgabe der Brotbüch er  für
die Zeit vom 6. Nov. bis 2. Dez. d. I . erfolgt am
morgigen Samstag »an zwei Ausgabestellen.
(S ? Anzeige.)

= t ) ie letzte Stadtverordneten-
Sitzung  brachte neben der Einführung des neu
gewählten Magistratsschöffen G r i m m die ein¬
stimmige Wiederwahl des bewährten Schieds¬
manns , des- Herrn Rechnungsrats Be res und
seines Stellvertreters Stadtv . F l ü g e l. Die in
diesem Jahr fälligen regelmäßigen Ergän¬
zungswahlen  zum Stadtv .-Kollegimn wur¬
den um ein Jahr verschoben. Außerdem wurde die
hochherzige Stiftung des Obermaschinisten-Maats
E., Sau e, eines Sohns des Herr «; Rechrnngsrats
Lsiuechon hier, im Betrage von lävl ) Jl, über die
wir an dieser Stelle schon früher berichteten, mit
gebührenden Dankesbezeugnngen für den edlen

' Spender der Stiftung zu Gunsten der Hinterblie¬
benen gefallener, Limburger Krieger überwiesen.
Tie K-a r t e n ste rte r für Kinos,  die schon
mehrfach auf der Tagesordnung gestanden hatte,
wurde angeyolnmen . In geheimer Sitzung wurden
alsdann die Teuerungszulagen  für sämt¬
liche städtische Beamten entsprechend der wachsen¬
den- Teuerung erhöht. Außerhalb der Tagesord¬
nung wurden vier  Dringlichkeitsvorlagen er¬
ledigt. Davon beschäftigten sich zwei mit Grund¬
stücksangelegenheiten. «vährend die dritte die
Stadtrechnung für 1916 und die vierte die Fest¬
setzung der Märkte im Jahre 1919 betraf . Sämt¬
liche Angelegenheiten der öffentlichen Sitzung
ivurden ohne größere Debatten einstimmig er¬
ledigt. «

— Schuh - Lehrkurse.  Um vielfachen
Wünschen zu eirtsprechen, wird der „Nationale
Frauendienst " Limburg wieder Schuh-Lehrkürse
einrichten. Der erste beginnt Montag den 6. No¬
vember, nachmittags 4 Uhr, und wird während
zweier auf einander folgender Wochen Montags
von 4—7 Uhr, Dienstags und Freitags von 2—7
Uhr nachmittags stattfinden in einem Lchrsaal des
alten Schlosses. Die Anmeldungen dazu sind gegen
Einzahlung von 4 Jl Lehrgeld und 1 Jl für die
laufenden kleinen Ausgaben nur bei Frau Justiz¬
rat Naht , Untere Schied 10, zu machen. Sollten
genügend Teilnehmerinnen für Abendkurse sich
finden, so lvird versucht werden, solche einzurichten,
wenn deswegen mit Frau Justizrat Naht Rück¬
sprache genommen wird . In die Unterrichtsstun¬
den sind mitzubringen : Fingerliut , Nadeln,
Scheere. Hammer, Zange , Zentimeter -Maß , dickes
und dünnes Packpapier, Kreide, 4kantiges Lineal,
alte Filz-Hüte oder -Lappen, Reste ' von dicken
Woll-, Sammt -, Möbel-, Teppichstoffen, Lino-
lemu, Flecken von alten Ledersehuben, ivas eben
gerade an derartigen Resten noch zur Verfügung
steht.

^ Kr eis spar kaffe Limburg.  Wie
aus dem Anzeigenteil des heutigen Blattes ersicht¬
lich ist, sind bei der K r ei s sv a r ka sse Lim - -
bürg  jetzt auch die endgilligen Stücke der
6. Kriegsanleihe von 1000 Jl eingegangen. Die
Stücke von 100, 200, 600 und 1000 M liegen jetzt
zur Aushändigung bereit. All ' e Zeichnungen,
bei de»«en nicht ausdrücklich höhere  Stücke be¬
stellt ioorden sind, können jetzt ausgehändigt «ver-
den, auch wenn es sich um ein Vielfaches von 1000,
oOO, 200 oder 100 Jl handelt . Da der erste Zins-
chein in. der zweiten Dezemberhälfte fällig wird,

liegt es im Interesse der Zeichner, die Stücke
baldigst  abzuholen . Bei der Abholung ist die
sie! der Zahlung erhaltene Abrechnung zurückzu-
geben. rziw die Zeichner in de«, Gemeinden außer-
halb der Stadt Limburg kann die Anshändigung
ans Wumch durch Vermittelung des örtlichen An¬
nehmers dev Kreissparkasse erfolgen. Die Kreis¬
sparkasse legt den größten Wert darauf , daß die
Abholung unverzüglich  erfolgt . Die Zu-
sendung mittelst Wertbriefes kann mir gegew
vorherige  Einsendung der Abrechnung^ und
bei genauer  Angabe der Adresse erfolgen.

-- - Limburger Verein für Volks¬
bildung.  Ein ganz besonders zeitgemäßer Vow
trag lvird am Sonntag Abend im Saale der
„Alten Post" stattfinden. Herr Fr . Walker
ou8 Riga wird über „die Deutfchmm den rus¬

sischen Ostseeprovinzen" reden. Er lvird in seinem
Vorträge von seinen Landsleuten erzählen und in
zahlreichen. sehr guten. Lichtbildern die Sckionheiien
des Baltenlandes zeigen.

X Hausen, 1. Nov. Das seltene Fest der g o l-
denen Hochzeit  feierten dahier am 31. Okt.
die Eheleute Johannes F ö r nt und Elisabeth geb.
Wagner im Kreise ihrer Kinder und Enkel in
körperlicher Rüstigkeit.

G Winkels, 1. R»p. ' Tie Eheleute Bäcker¬
meister Josef Schüßler  erhielten heute die
traurige Nachricht, daß ihr Sohn Herr stud. Phil.
Fritz Schüßler,  Vizeseldlvebel bei einem Fuß-
Artillerie -Regiment im Westen, im Kampfe fürs
Vaterland gefallen sei. Fritz Schüßler , ein äußerst
braver uild talentierter Mensch, stand vor seiner
Beförderung zum Leutnailt di R . Ter . Familie,
die schon einen Schlviegersohn durch dem Krieg
verloren bat, lvird allgemeine Teilnahme ent¬
gegen gebracht.

ht. Idstein , 1. Nov. Tie Stadtverwaltiing ge-
lvährt der hiesigen Bürgerschaft für jeden neu an-
gepflanzten Obstbaum eine Prämie von 50 Pfen¬
nigen und für jeden Nußbaum eine solche von
einer Mark.

* Dotzheim, 28. Okt. Die leidige Unsitte,
kleine Kinder am offenen Fenster spielen zil las¬
se», hat gestern llachiliittag wieder einen Un--
glücksfall hier verursacht. In einem Hause an
der Biebricherstratze stürzte ein dreijähriges Mäd¬
chen aus dem Fenster der .elterlichen Wohnung im
Tachstock̂aiis den gepflasterten Hof hinab und ' lvar
auf der ^ stelle tot.  Die Mutter lvar nebenan in
der Küche beschäftigt. Der Vater steht im Felde. —
Eine vor einiger Zeit aus dem Rheine bei Kastei
gelandete männliche Leiche ist als die des 61;äh-
rigen Kaufmanns Salt ; Silberberg von hier er¬
kannt worden. Die Ursache des Selbstmordes istunbekannt.

ht. Frankfurt , 31. Okt. Der Hilfsfchaffner
Philipp Gernand ans Mörsfelden wurde heute
früh von der elektrischen Straßenbahn übeifabren
und getötet.

Von Wilderern rrschossen.
* Bad Homburg b. d. H., 1. Nov. Heute mor¬

gen tvurdö in der Nähe der Saalburg der Forst¬
meister Birkenhauer ans Usingen erschossen aufge-
funden. Die Leiche lag in einer Futterraufe.
Heber sie lvar ein Hirschgelveih gelegt. '' Es ist an-
zimehmen, daß der Forstmeister in der Ausübung
seines Berufs von Wilderern erschosieu lvurde.

Letzte NachrichtenT^
Neue Tauchboot-Resultate:

2 Dampfer, 9 Segler und 2 Fischdampfer versenkt.
Berlin,  1 . Nov. (WB.) Amtlich. In der

Biscaya und Nordsee wurden durch unsere II-
Boote wiederum zwei Dampfer , nenn Segler und
zwei Fischerfhrzrnge versenkt, darunter ein be-
waffneter Dampfer mit Kartuschhülsrn als Decks-
ladling, ein Dampfer, der Kohlen von Shieiös nach
London geladen hatte, der englische Schoner
„Pcrcy B", anscheinend mit Pctrvleumladung , die
französischen Segler „Edouard Dctaille " mit 3000
Tonnen Weizen für Frankreich, z,Bvu Premier"
mit Ruinladnng , „Enge,eie Fautrel " mit 3000.
Tonnen Getreide für Frankreich, „Mascotte ", „St.
Pierre ", „Stell " und „St . Antonie ". Die letzt-
genannten vier Segler hatten Fische geladen.
Ausrerdcm wurden die französischen Fischkutter
„Gloirc " und „Jeune Mathilde ", ein anderer der
versenkten Schiffe Halle Oel in Fässern an Bord.

Der Ehes des Adiniralstabs der Marine.

Das schwere Wetter der letzten Zeit im Atlantik
und in der Nordsee kostete der Marine eiwu ihrer
besten U-Bootskommandanton , .Kapitärrlentnant
S chn e i t»e r , ivelcher auf eine besonders erfolg¬
reiche Tätigtest als ll -Bootskonmiandant zurück¬
blicken konnte, ist ^ei der letzten Fahrt seines U-
Boots diirch eine Sturzwelle über Bord gespült
wor8?n.

Nie Umfassung der Italiener bei
Katifana.

Wiener Tagesberichte.
Wien,  1 . Nov. (WB.) Amtlich wird ver- ,

lautbart:
Ist a l i e n i s che r Kriegsschauplatz.

Das Vordringen der Verbündeten in Ober¬
stalien ist gestern durch einen neuen gewal¬
tigen Erfolg  gekrönt worden. Das Anstaue»
der zuruckweichenden feindliche» Massen nordöst¬
lich von Latfsana  bot der Führung Gelegen¬
heit, starken italienischen Kräften durch Um¬
fassung den Rückzug zu verlegen.
Deutsche und österreichisch-ungarische Divisionen,
die sich westlich von Udine dem Tagliamcnto
näherten, wurden von Norden her angesetzt.
Gleichzeitig stießen österreichisch-ungarische Kolon¬
nen längs der Lagunen  gegen Latisiana
vor. Zahlreiche, in vollste Verwirrung geratene
italienische Verbände in der Gesamtstärke von
zwei bis drei Armeekorps  wurden zum
größten Teil abgcschnittea. In wenigen Stunde»
waren über sechszigtause » d Mann ge¬
fangen genommen  und mehrere hundert
Geschütze erbeutet. Oesterreichisch-ungariiche und
deutsche Truppen stehen überall am unteren und
mittleren Tagliamento . Vereinzelte Versuche des
Feindes , im Mittellauf BrnckenkopfstcÜungen zu
behaupten, wurden durch ungesäumtes Zugreifen
der deutsche» Regimenter vereitelt . Die im
Gebiete des obere» Dagliamento vordringenden
österreichisch-ungarischen Armeen überwanden , ge-
l' irgsgewohnt, in zähem Wollen die Schioierig-
keiteu des Geländes . Solcher Art hat die 12.
Jsonzoschlacht in achttägiger Dauer zu einem über
alles Maß glänzenden Erfolge geführt . Die öster¬
reichischen Küstenlande sind befreit. Weite Strecken
venetianischrn Bodens liegen hinter der Front der
Verbündeten. Der Feind hat in einer Woche
180 000 Mann an Gefangenen und 1580 Geschütze
ringebüßt. Der große Sieg an den Südwrsttorru
!>er Monarchie ist eine neue uuverglrichUcheKraft¬
probe der verbüadetr « Mächte und Völker, eine

Kraftprobe, die eine stärkere Sprache rede« wird'
als , alles, was in den letzten Woche» bei Freund!
und Feind, über Gegenwart »nd Zukunft gerrdct^
und geschrieben wvrdcm ist.

O e st I i chc r Kriegsschauplatz und
w / v» Albanien.Nichts Neues.

Ter Ehcf des Generalstabes.

geschlagen.
Ueber 1000 Onadratkilomcter erobert.

WB. Berlin,  1 . Nov. Das Drama des voa
Ie«iip» Vcrbuilbeten im Stiche gelassenen italieui-
Ichen Heeres iuachst sich immer mehr zu einem
w c^ t c r , chn t t e r n d c n E r e i g n i s aus.

IN einer kurzen Woche sind zwei große starke
Italien,,che Armeen, f a st völlig  a n f g e r i e -

"c über 180000 Mann gefangen, mehr als 1500
Geichutze erbeutet. Tic in die Welt hinausposauntc
Hvssnung des italienischen Volkes westlich Udine
den « lcgcslauf der Verbündeten aufznhalteu , ist
nach dem kessten ssrosreu Tiest am Tagliamenkv zu-
sainmengebrvchcn. Noch hat die italienische Hecres-
eitung und Regierung nicht den Mut,  dem

Volke die ganze Größe der Niederlage einzngr-
stkhen und klniiiinert sich trampjhast an die erwar-
tete^vilsc der Engländer »nd Franzosen. '

IN drei Tagen haben die Verbündete» die für
nurlnnehmbar erklärte starken italienischen Gc-
birgs - und Felsenstellnngen, P a n z e r w c r ke
n-ü rts ge st ü r m t, am vierten Tage sich d?«
Eintritt in die Ebene erkämpft, Udine, Görz, Mun-
siilcvne erobert und die in der Ebene des Taglia-
mento sich zur Schlacht stellende Mchhutarmrc
Eadvrnas v e r n i cht r » d und entscheidend
g e s ck, l a g e li. Tanseiidr von Ortschaften, eine
große Anzahl bedeuleiidcr Städte sind genommen,
über- 4 0 0 0 Q u a d r « t ki l ometcr Landes
dem Feind entrissen. Zu der gewaltigen Gcsange-
»enbcutc treten die s chw c r c n b l u t ig r n V c r-
luste , die der an vielen Punkten zähe und tapfer
fechtende Feind erlitten hat. Tie Zahl der er¬
oberten Geschütze, znin größten Teil nnvcrsehrt «.
moderner Art, übertrifst fast um das Doppelte
den F r i c d c n st n u d des amerikanische n
A rt i l l eric Materials

Die ungezählte» glänzenden Abwehrsiege in der
Monate lauge» Schlacht im Westen, die^ drutsche
Truppen trotz der verzweifelten Anstrengungen
der Engländer »nd Franzosen erkämpften, sowie
die Erfolge tut Osten schufen die Grundlagen zu
der neuen geivaltigcn Operation . Jeder deutsche
Soldat im Osten, Westen und Ucbersec hat darum
Anteil an den Erfolgen in Italien , die im vierten
Kriegsjahr nach einem Kamps fast gegen die ganze
Welt all es bisher Dagewesene über-
tresfen.  Tie lügnerischen Berichterstattung
feindlicher Funksprüche wird erneut durch den
französischen Fnukspruch Lvon erhärtet , der noch
am 1. November meldet, die Italiener hätten ledig- -
lich den Jsonzo verlassen, dcil weiteren feidndlichrn
Vormarsch aber aufeghalten.

Graf Kertling nimmt an.
Berlin , 17 Nov. Heute Abend um 6 Uhr begibt

sich Graf Hertling  zum Kaiser, um zu er¬
klären, daß er die Stelle des Reichskanzlers und
des preußischen Ministerpräsidenten a n n i m m t.
In Politischen Kreisen besteht kein Zweifel mehr,
daß Graf Hertling ailch die Genehmigung deS
Kaisers erhalten wird, sich seine Regierung-
so z usaminenzustellen,  wie es den Ab¬
machungen «iiit den Vertretern der Mehrheitspar-
teien des Reichstags entspricht. Dann wird wohl
noch ein Depeschenanstansch zwischen Berlin und
München erfolgen, so daß die Veröffentlichung der
Ernennung Hertlings entiveder heute in späber
Abendstunde oder im Laufe des morgigen TageS
erfolgen wird.

Es ist nicht anznnehmen, daß gleich mit der Er-
nennung des Grasen Hertling zum Reichskanzler
und Ministerpräsidenten auch die Veränderungen
innerhalb der Reichs- und Staatsämter vor sich
gehen werden, die seit gestern wie eine Art Zu¬
sage initgeteilt worden sind, nämlich daß Herr von
P a y e r Stellvertreter des Reichskanzlers, Ge¬
heimrat Friedberg  von den Nationalliberalen
Stellvertreter des Ministerpräsidenten, der fort¬
schrittliche, Reichstagsabgeordnete Geheimrat
Dove  Handelsminister anstelle des Herrn Sydow
werden sollen nnd daß der Staatssekretär des
Reichsernährungsamtes , der zugleich preußischer
Minister ohne Portefeuille ist, Herr v. W a l d o w»
entlassen un8 durch einen anderen noch nicht ge¬
nannten ersetzt lverden soll, und daß auch der Vize¬
kanzler Dr . Helfferich  ausscheiden soll. So
umfassende Personalveränderungen erfordern
schon im reinen Büreaugang einige Zeit , und mau
muß daher abwarten, ob sie jetzt gleich vollzogen
werden oder erst etwas später und allmählich und
ob alle so vollzogen werden, wie sie jetzt mit großer
Bestimmtheit angekiindigt sind. Diese Ankün¬
digungen stauimen aus den Mitteilungen , die
über die dlirchaus geheimen Beratungen der Füh-
rer der Mehrheitsparteien unter sich und mit dem
Grafen Hertling in die Presse gelangt sind.

Der Reichstag  wird schon um Mitte
November zusammentreten, um Hertlings Pro-
gramimPde entgegenzilnehmen.

Graf Kertling Reichskanzler.
WB. Berlin,  2 . Nov. Nach dem Berl . Lokas-

anzeiger ist die Ernennung Hertlings zum Reichs¬
kanzler und preuß. Ministerpräsidenten nunmehr
als definitiv anzusehen.

Glückwunsch-Telegramme
aus Anlaß der großen Ereignisse in Ober -'
italien sandte der Präsident des Deutschen Reichs¬
tags im Namen des Parlaments an den .Kaiser
und an H i n d e n b u r g. Ebenso tauschten-lkiAisec
Wilhelm und Kaiser Karl Telegramme aus . .

«Ein neuer Luftangriff auf Londvli
Bericht der englischen Admiralität : Am Mitt¬

woch zwischen 10 Uhr 45 Min . und 11 Uhr 30 Msii.
abends überflfogen feindliche Lnftschiffe die Süd-
ostküste Englands und wandten sich gegen London.
Ter Angrisf dauert fort.

Israelitischer Gottesdienst.
Freitagabend 4 Uhr 45 Min., Samstagmorgen 8 Uhr

30 Min., Vorbereitung zur Vereidigung ver Jüdischen
Rekruten, Samstagnachmittag 3 Uhr 30 Min., Aus¬
gang 5 Uhr 50 Min. '
Verantwort!, für die Antzeigen: I . H. OLe I



Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern

abend 6‘/> Uhr nach längerem Leiden , versehen
mit den hl. Sterbesakramenten, meine teuere
Schwester, Fräulein

Catharina Schmitt
aus Oberbrechen , zu sich in die Ewigkeit abzu¬
rufen.

Wir empfehlen die Seele der lieben Ver¬
storbenen dem hl Opfer der Priester und dem
frommen Gebete der Gläubigen. 7167

Die trauernden Hinterbliebenen:
LA . :

Jakob Sehmitty Gütervorsteher.
Die Beerdigung findet Freitag 3 ‘/> Uhr nach¬

mittags vom St. Vincentius - Hospital in Lmburg
aus statt; die feierlichen Exequien sind am Sams¬
tag um 71. Uhr im Dom.

Todes-1 Anzeige.
Gbtt dem Allmächtigen hat es in seinem uner-

forschlichen Ratschlüsse gefallen, heute nacht 2 1/»
Uhr meinen lieben Mann, unseren treusorgenden
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder und Onkel,
Herrn

Johann Müller
Bahnwärtera. D., Veteran von 1870/71

im Alter ven 72 Jahren, wohlvorbereitet durch den
Empfang der hl. Sterbesakramente, nach kurzem
schwerem ■Leiden zu sich in di e Ewigkeit zu rufen

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Johann Müller und Kinder.

1917.
l £lz , Goldhausen, Würzenborn, den 31. Oktbr.

Das Traueramt findet Samstag, den 3 . November,
morgens 7 1/« Uhr statt, darauf die Beerdigung.

Danksagaog.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei der Krankheit und dem Hinscheiden meiner
nun in Gott ruhenden lieben Frau

Christine Stephan
geh. Schlitt,

sage ich allen herzlichen Dank.

Georg Stephan.
Limburg , den 30. Okt 1917. 7047

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise wohl¬

tuender, liebevoller Teilnahme, welche uns bei
dem Hinscheiden meines unvergeßlichen Gatten,
unseres guten Vaters, Bruders, Schwagers und
Onkels zuteil geworden sind, 'sagen wir allen
innigsten Dank. 7044

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra»Theresia momnies
geb . Bouffier.

Wiesbaden , 31. Oktober 1917.

Ausgabe der Brotbücher.
Die Ausgabe der Brotbücher für die Zeit vom

5. Nov . bis einschließlich 2. Dezember ds . Js . erfolgt am:
Samstag , den 3 . November für den ganzen

Stadtbezirk auf Zimmer IS des Rathauses und zwar:
I . Für die Straßen Auftratze bis Frankfurterstr .,

vormittags von 8—1 Uhr in Ausgabestelle 1,
II . für die Straßen FriedhofSweg bis Holzheimerstr.

nachmittags von 3—5 '/, Uhr in Ausgabestelle 1,
HI . für die Straßen Hospltalstratze bis Obere Schiede»

vormittags von 8—1 Uhr in Ausgabestelle 2,
IV . für die Straßen Untere Schiede bis Wörthstratze,

nachmittags von 3- 5 '/ - Uhr in Ausgabestelle 2.
Bei der Brotbücherausgabe haben sich die Haushaltungs-

vorstände in demjenigen Bezirk einzufinden / in dem sie
bei der Personenstandsaufnahme am 12. August 1917
gewohnt haben.

Personen , die keinen eigenen Haushalt haben , sind da
aufgeführt , wo sich ihre Schlafstelle befindet . Dieser Haus¬
haltungsvorstand hat das Brotbuch für den Schlafftellen¬
mieter in Empfang zu nehmen.
, Die alten Brotbuchumschläge sind abzugxben.

Militärpersonen , die außer Truppenvcrpflegung stehen,
erhalten die Brotbücher durch Vermittlung des Truppenteils.

Limburg , den 2. November 1917. 7173
Der Magistrat.

Der vom l . November ab gültige

ist pünktlich erschienen und zu 15 Pfg zu habe » in de « Buch¬

handlungen  and bei unseren Agenten . 7171

Limburger Vereinsdruckerei.

1 Siarkasse
monfleisiciier,unser Garanlla fies eezimMndss des Regierungsüezim Maden.
Reicnsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr 600. Tel . 833  u »93 ,
28 Filialen ( Landesbankstollen ) u. 170 Sammelstelien im Reg .-B8Z. Wiesbaden.
Ausgabe von Schuldverschreibungen

der Nassautschen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen (
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck-

körten.
Annahme von Wertpapieren mr Ver¬

wahrung u Verwaltung (offene Depots)
An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inka,so

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber)

Darlehen gegen Hypotheken mit und
jhne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden and öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern . f »
Kredite in laufender Rechnung.

Die lassanische Landesbank Ist amtliche Hinterlegungsstelle fSr Mändelvermögen.
Nassauische Lebensversicherungsanstalt.

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts . ■ - >.
Grosse Lebensversicherung

(Versicherung über Summen von Mk. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung).
Kleine Lebens - Voihs -Versicherung

(Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000 efnschl. ohne ärztliche Untersuchung, wie
Sterbegeld-, Altersversorgung,-, Militärdienstkosten-, Aussteuer- und Kinderversiciierung.

Hypothekentilgungsvereicherung — Rentenversicherung.
Direktion der Nassauischen Landeshank.

Die neuen Bezugsscheine
_ 6er Reichsbekleiöungsstelle, 6te

vom 1. April an nur noch benutzt werben Surfen,
halten wir vorrätig und liefern

BezugsscheinA1
100 Stck. 1.50, 800 m.  8.75, 500 £ l(f. 5 —, 1000 Sick. S.— Mk.

Limburger Dereinsörnckerei.
M  hei her Me! flnoieihen.

*■*” Mehrfach wird bei der Polizeiverwaltung das Ver¬
lieren von Gegenständen von mehr oder minder großem
Werte in hiesiger Stadt angemeldet , während der zweifel¬
los erfolgte Fund der Gegenstände nicht angezeigt wird.

Es wird ausdrücklich auf die Bestimmung des 8 366
Abs. 2 B . G .-B . hingewiesen , wonach bei jedem Funde von
Gegenständen im Werte von mehr cüs drei Mark der Fin¬
der verpflichtet ist, den "Fund unverzüglich der Polizeibe¬
hörde anzuzeigen . ,

Es genügt also nicht die Verwahrung des fremden
Eigentums.

Auch ist es bei der Nichtanmeldung des Fundes für den
Eigentümer sehr erschwert , wieder zu seiner Sache zu
kommen . , e»

Die sofortige Anzeige bei der Polizeiverwaltung ist
also sowohl durch die Rechtspflicht wie auch durch das
Rechtsgefühl erfordert.

Außerdem setzt sich derjenige , welcher einen Fund
verheimlicht , dem Verdacht der strafrechtlichen Unter¬
schlagung und der gerichtlichen Bestrafung dieserhalb aus.

Limburg . 6. Oktober 1917.
Die Polizei -Verwaltung.

Jagdverpachlrmg.
Die Jagdnutzung in hiesiger Gemarkung wird wie

seither in zwei getrennten Bezirken auf eine weitere Periode
von 9 Jahren ab 15 . Mai 1918 , 7180

Samstag, den 3. November ds. Js .,
. nachmittags 1 Uhr,

im Rathause neu verpachtet und zwar öffentlich meistbietend.
- Die Bedingungen werden im Termin nochmals be¬

kannt gegeben.
Dauborn , den 31. Oktober 1917.

Der Jagdvorsteher:
Jäger , Bürgermeister.

Kreissparkasse Limburg.
Die endgültigen Stücke der 961

VI. Kriegsanleihe
bis einschließlich 1000 II . sind jetzt ein¬
gegangen und können gegen Rückgabe der Anweis¬
ung abgeholt  werden . Da in der 2. Hälfte des
Dezember der erste Zinsschein eingelöst wird, ist
die bald. Abholung im Interesse der Zeichner erwünscht.

Kreissparkasse Limburg.
Verloren

3 Fleischkarten . Gegen
hohe Belohnung abzugeden

von Roessler,
Obere Schiede 15. 7176

Am Sonntag morgen in
der Stadtkirche ein goldner
Kneifer gesunden.

Näheres Expedition.

Schwarze

I« lAr>MA
mit Inhalt am Samstag nach¬
mittag obere Grabenstraße od.
Ans. Frankfurterstr verloren

Abzug , geg. gut . Belohnung
Frankfurterstr . 16. 7172

Aelteres , zuverlässiges

Mädchen
in kinderlosen Haushalt ge»
sucht.

Off . unt . 7178 an die Exp.
Beamtenfamilie mit Kin¬

der sucht für sofort solides,
braves - 7176

Billa Ste »ngntfabrik
Staffel.

Braves , fleißiges
Mädchen

»sucht. 7177
au Jos . Schermnly,

Turnhalle.

Jum 15. November zuver¬
lässiges sauberes

Hausmädchen,
welches schon in beff. Hause
gedient hat , gesucht.

Angeb . m. Zeugn . und Lohn¬
angabe an 7141

Frau II . IMsch,
Wiesbaden,

Richard Wagnerstraße 34.
Suche zum 1. Dezember ein

Mlgki» All
nach Münster in Wests.

Frau Dr . Pottmann,
zur Zeit Montabaur,

Fürstenweg . 2. 71 t9
Ein 7144

Dienstmädche»,
das ' melken kann , aufs Land
gesucht. Kleine Familie ohne
Kinder mit kleiner Landwirt¬
schaft. Wo sagt die Exp . des
Nass . BoL

Tüchtige-Mädchen
für sofort gesucht. 7155

Frau Aua . Ehristmann,
Barfüßerstrabe 6.

Ein tüchtiges , älteres
Mädchen

für kleinen Haushalt nach
Düfleldors gesucht. 7159
Näheres bei Frau Stark,

Limburg , Weberstraße .9.
Für kleinen Haushalt , zwei

Personen , ein

MkkMW Mil
gesucht. 7151

Näh . Geschäftsst . des N . B.

W « Uw
(Lahnraffe ) steht zu verkaufen.

Job . Ludwig,
Offheini . 7168

Elisabeth Stahlhebe r
Jakob Käst

Verlobte
Dietkirchen *

November 1917.

V @»*qel3t unsere
BĈieger *waisen nicht

Apollo -Tlieater.
Samstag , den
Sonntag , ,,
Montag , „
Dienstag , ,,

Tyrannen - Herrschaft,

3 . lov . von 6 3j*  Uhr
I * „ w
5 . „ „ « aA
®- „ »» 6 'V*

Aus Polens schwerer zeit - 6 Teile.  Ein Kolossal -Fi],
Gemälde von Alfred Deutsch -German.

Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt.

1̂ 3^ 33  jÔ o aoianaaaooaca:
Die Möglichkeit . 5680

Kriegsanleihe zu zeichnen,
ohne dafür den Anschaffungspreis sofort erlegen

zu müssen , gewährt in vorteilhafter Weise die

Kriegsanleihe-Versicherung
der

WJmi  MMragsM -

ML
ich)

jmd ft
Ir. m
Ion di

auf Gegenseitigkeit. preuh

Vertreter : Franz Loos , Limburg , Wallstr . 14.
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C. &G. Panse, Wetzlar,
Fabrik für Städtebedarf. 7166

Berlir
llnteilnal

WDrassr gütige
kann die Bäckerei erlernen.

Wilhelm Denn,
Bäckermeister, 7120

Limburg.
Ein sahrkuudiger

Knrsche,
auch Kriegsbeschädigter , als
Postillion sofort gesucht (7132
Josef Zimmermann,

Spediteur , Limburg.

Zuverlässiger

Iahrbürsche
gesucht.

Frankfurter Bürgerhräo,
Eschhöserweg 14. 7122

Friseurgehilfe
nach Cochem a. d. Mosel für
sofort gesucht. 7110

Zu erfr „Deutsches Haus"
Limburg . ._

in der Nähe Limburgs Um¬
stände halber zu vermieden
oder zu verkaufen.

Näh . Exp . 7131

Schön»iuöbliertcs
Ummer

aus sofort oder 1. November
zu vermieten.

Zu erfr . Exp. 7174

MrmWii!
frei.

Wo sagt die Expedition d.
Blattes . ' 7181

Gut erhaltener

Küchenschrank
und kleiner Kochherd  zu
kaufen gesucht.

Näh . in der Exp . 7130
Zu kaufen gesucht ein läng¬

liches
eisernes Bassin

von zirka 2—3 cbm. Inhalt.
Offerten erbeten unt . 7150

an die Exp . d. BL

Badeeinrichüm
zmmit Kohlenfeuernng,

räverigcr Wage » -Doge,
mit Pferdegeschirr , Hasen
schiedener Raffen . Gaslüstl
photographischer Appar
13: 18 cm., Kinderwagen
verkaufen . 71

Diezerstraße 56 a.

tetc Dr.
idltbera;
jjeftern al

:aifJjerlci)Iudl
konnte,
immerhin
Ztresema
ireter für
dir Neub
den, beste

Fünf Kaninchenstiills
sowie einige Jnngtiere
verkaufen . »

Aug . Dietz,
Brückenvorstadt 39

71

Eine gute Schweizer
Milchziege

(reinrassig ) zu verkaufen.
Wo sagt die Exp . 7>

Zwei sprungfähigeBullen
en ist. 1
Zünftige (

(Lahnraffe ), 16 Monat
stehen zu verkaufen . 7if 'rn von

Anton Wagner,
Domänenpächter
Langendernbach . . .

' Wdslawrst
Aosnien
eich-Ung

- .Deichs Se
Ein sthöner̂kreistierärzt̂ ^ ^ j,

Kleiner Kinderschlitti
zu kaufen gesucht. 71<

Näh . Exp.

Vv
Berlir

Iwrdnete
onnber s
noch im i
der überi
ivraussick

Kaisr
Die „\

Seit etni
farm G 1
1 Novim
farls ) di

Wnig vo
M Herr s

begutachteter , sprungfähigerBalle
(Lahnrasse ), stehtzuv -rkauf« ^ ^

^vkann St ah f(
Bletschmühle

7158 bei Hadamar.
8 junge , schöne 6 Woch

alte Hasen zu verkaufen.
Aufseher Broium,

Freiendiez . 71

MoMn
mit Totaladdition zu kau
gesucht. Off . unt . 1. p . »54| «ober fr
an die Exp . ds . Bl.

Achtung!
Kaufe Schlachtpferde

zu Mark 1000.—. Unfall u
NeffchlachtunFen werden,
fort prompt cmsgeführt.
59S8 Simon Ehlig,

Vferdentetzger,,
Plötze 23.. Telefon ' 237.

Lufta

Berlii
lerer Boi
41. Oktok
dem Herr
Traveser

In Land
Brände
die Fest!
sowie mi
Front ar
und Brä
gekehrt»
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